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Kreisfeuerwehrverband

breisgau-hochschwarzwald

Infomagazin des Arbeitskreises Öffentlichkeitsarbeit

Ausgabe 2014

Kreisfeuerwehrverband feierte im 
feuerwehrhotel st. florian

Neben dem Landkreis kann in diesem 
Jahr auch der Kreisfeuerwehrverband 
Breisgau-Hochschwarzwald auf eine 
40 jährige Geschichte zurückblicken.

Die Verantwortlichen des Kreisfeuer-
wehrverbandes an der Spitze geführt 
von Markus Riesterer blickten im Rah-
men einer Feier im Feuerwehrhotel St. 
Florian in Hinterzarten auf ihre erfolg-
reiche 40 jährige Geschichte zurück.

Landrätin Dorothea Störr-Ritter be-
glückwünschte die Feuerwehren zu 
ihrer 40 jährigen vorbildlichen Zusam-
menarbeit im gemeinsamen Kreis-
feuerwehrverband. Die Feuerwehren 
seien durch die Gründung des Verban-
des in Vorleistung für das Zusammen-
wachsen der früher selbstständigen 
Landkreisteile gegangen. Der Verband 
könne stolz auf seine Leistungen sein.

Verbandsvorsitzender Markus Rieste-
rer wusste von einigen „Bauchschmer-
zen“ bei der Kreisreform zu berichten 
und so war die Gründung vor 40 Jah-
ren nicht ganz einfach. Man habe es 
aber geschafft, dass die Feuerwehren 
Vorreiter in Sachen Integration und 
Zusammenarbeit im neu gebildeten 
Landkreis wurden. Der Verband stellt 
eine Vertretung der Feuerwehren dar 
und unterstützt die Aus- und Fortbil-
dung in den Feuerwehren. Daneben ist 
der Verband stolz auf die gut funktio-
nierende Kreisjugendfeuerwehr.

Zur Feier in Hinterzarten waren neben 
der Landrätin und dem Vizepräsiden-
ten des Landesfeuerwehrverbandes 
Gerhard Lai die Mitglieder des Ver-
bandsausschusses, Gründungsmit-
glieder und der Ehrenvorsitzende des 
Kreisfeuerwehrverbandes erschienen.
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landrätin und KriminalhauptKommissar erhalten 
ehrenmedaille in Gold

Landrätin Dorothea Störr-Ritter 
und Kriminalhauptkommissar 
Karl-Heinz Schmid wurden mit 
Ehrenmedaille ausgezeichnet.

Im Rahmen der Hauptversamm-
lung des Kreisfeuerwehrverban-
des am 17. März 2013 im Kurhaus 
in Titisee wurden Landrätin Do-
rothea Störr-Ritter und Krimi-
nalhauptkommissar Karl-Heinz 
Schmid von der Polizeidirektion  
Freiburg hohe Ehrungen zu Teil. 

Für ihr vorbildliches Wirken 
und die hervorragende Zusam-
menarbeit mit der Feuerwehr 
wurde an Landrätin Dorothea 
Störr-Ritter  die Ehrenmedaille in 
Silber des Landesfeuerwehrver-
bandes verliehen und die Deut-

sche Feuerwehr-Ehrenmedaille an 
Karl-Heinz Schmid. Vorsitzender 
Markus Riesterer übergab die Aus-

zeichnung an die beiden sichtlich 
überraschten Geehrten.

info- und schulunGsabend in steGen 
„taKtische ventilation“

Großes Interesse fand der Info- 
und Schulungsabend des Verban-
des am 30. Oktober in der Kage-
neckhalle in Stegen. 

Brandrat Christian Emrich von 
der Berufsfeuerwehr München 
informierte die Anwesenden über 
neue Erkenntnisse und Vorge-
hensweisen bei der Einsatzstel-
lenbelüftung und der taktischen 
Vorgehensweisen.
 
Nach einem allgemeinen Über-
blick über die unterschiedlichen 
Lüftertypen und der sich daraus 
ergebenden verschiedenen Strö-
mungsbilder wurde deutlich, dass 
schon beim Aufstellen des Lüfters 
verschiedene Grundsätze zu be-
achten sind. Anschaulich wurden 
die Einsatzmöglichkeiten darge-
stellt. Untermauert wurden diese 
durch Bilder und kurze Filme aus 
Einsätzen und der Forschungs-
arbeit. Dabei beeindruckte auch 
der Vergleich zwischen Zimmer-
bränden vor 40 Jahren als noch 
Massivholzmöbel mit geringen 

Kunststoffanteilen verwendet 
wurden und den Bränden der 
heutigen Zeit mit Wohnungsaus-
stattungen mit Kunststoffen und 
Furnieren.

Deutlich wurde, dass die bisheri-
ge Taktik mit einem relativ spä-
ten Lüftereinsatz überholt sein 
dürfte und die Druckbelüftung 
bereits recht früh erfolgen soll-
te um durch die sogenannte Ret-
tungsbelüftung eine möglichst 
kurze und damit niedrigere Tem-
peratureinwirkung zu erreichen. 
Damit reduziert sich die Rauch-
gasentwicklung und damit auch 
die auftretenden Rauchschäden. 
Ebenso herrscht für die vorgehen-
den Einsatzkräfte eine bessere 
Sicht und ermöglicht somit eine 
effizientere Einsatzdurchfüh-
rung. Menschen können schnel-
ler erkannt und gerettet, Wasser-
schäden reduziert werden.

Die Rettungsbelüftung ermög-
licht ein einfacheres und schnel-
leres Arbeiten. Die Maximalbe-

lastung der Einsatzkräfte welche 
bei Nullsicht, hohen Temperatu-
ren und heißem Wasserdampf 
entstehen, kann durch die rasch 
eingeleitete Rettungsbelüftung 
reduziert werden und trägt damit 
zur Sicherheit der vorgehenden 
Trupps bei. Wichtig ist dabei wie 
überall eine gute Kommunikation 
und eingeübte Handlungsmuster.

Hintere Reihe von li. n. re.  Karlheinz Thoma, Benitz Gothart
vordere Reihe von li. n. re. Alexander Widmaier, Landrätin Dorothea Störr-Ritter, Karlheinz Schmid, Markus Riesterer
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Im Rahmen der regelmäßig im Herbst 
stattfindenden Ausbildertagung der 
Kreisausbilder im Feuerwehrhaus in 
Breisach wurde über die Ausstattung 
der Kreisausbilder, Stabsmitglieder, 
Führungsgruppenmitglieder und FAZ 
Ausbilder mit einheitlichen Beklei-
dungsteilen dieskutiert und entschie-
den.

Nachdem die neue Dienstkleidungs-
vorschrift vom Land beschlossen ist, 
sollte der genannte Personenkreis mit 
einheitlichen Polo-Shirts und einer Ja-
cke ausgestattet werden.
 
Zur Begutachtung der verschiedenen 
Kleidungsmodelle konnten die Teil-
nehmer an der Tagung die Kleidungs-
stücke unter die Lupe nehmen. Ebenso 

wurde über die Gestaltung des Auf-
drucks diskutiert. 

Durch das finanzielle Zusammenwir-
ken des Kreisfeuerwehrverbandes 
und des Landkreises können nun alle 
Ausbilder und die Mitglieder der Füh-
rungsgruppen und des Führungsstabs 
mit einer einheitlichen Kleidung aus-
gestattet werden.

einheitliche KleidunG für Kreisausbilder, stabsmit-
Glieder, führunGsGruppenmitGlieder und faZ ausbilder

empfehlunG der aufwandsentschädiGunG für 
feuerwehr- und abteilunGsKommandanten

Nach längerer Vorbereitungszeit 
und verschiedenen Abstimmungs-
gesprächen in den Bürgermeis-
tersprengeln und im Verbands-
ausschuss hat der Ausschuss des 
Kreisfeuerwehrverbandes im Sep-
tember eine Empfehlung für die 
Entschädigungssätze der Feuer-
wehrkommandanten ausgespro-
chen. Daneben war es dem Ver-
bandsausschuss wichtig, auch auf 
die Notwendigkeit der Entschädi-
gung von weiteren Funktionsträ-

gern, insbesondere Jugendleiter 
und Gerätewarte hinzuweisen.

Die Entschädigungssätze wurden 
als Rahmensätze gestaffelt nach 
Einwohnergrößengruppen emp-
fohlen:

• Unter 1.000 Einwohner  
250 € – 500 € /Jahr

• 1.001 – 2.000 Einwohner  
500 € - 750 € /Jahr

• 2.001 – 5.000 Einwohner  

750 € - 1.250 € /Jahr
• 5.001 – 10.000 Einwohner 

1.250 € - 2.500 € / Jahr
• 10.000 – 15.000 Einwohner 

2.500 € - 5.000 € / Jahr
• Über 15.000 Einwohner  

keine Empfehlung

In vielen Gemeinden wurden seit-
her die Entschädigungssatzungen 
entsprechend geändert oder neue 
beschlossen.

FMiP    FM     OFM     HFM            BrM     BrM (A7)    OBrM (A8)                      HBrM (A9)                         HBrM Z (A9Z)                             FW-Arzt        Kreis-JF-Wart   Kreisstabführer

 LM     OLM     HLM                  BrOIA    BrI (A9)                            BrOI (A10)         BrAM (A11)       BrAR (A12)              BrOAR (A13)   BrOAR Z (A13Z)                Vorstandsmitglied Stellv Vorsitzender KFV  Vorsitzender KFV

BM FF    OBM FF    HBM FF    LtHBM            BrRef    BrR (A13)    BrOR (A14)   BrD (A15)   LtBrD (A16)   StD (B2)     StD (B3)

HLM     BM FF         LtHBM                           BrOAR Z                            BrAR                                     BrR       BrD                                      BrD                                                                                                                                                                                      LtBrD                                 StD                    Landes-Fw-Arzt    Stellv LJL    Bezirksstabführer         Stellv Landesstabführer
als Stellv Abt-Kdt  als Abt-Kdt       als Fw-Kdt                            als Fw-Kdt   als Stellv Fw-Kdt          als Fw-Kdt       als Stellv Fw-Kdt       als Fw-Kdt                       als Fw-Kdt                        als Fw-Kdt                     

Jugendgruppenleiter JF-Wart      Musiker    Stabführer   Fachberater  Fw-Arzt       FB Gefahrgut    Baufachberater  Seelsorger                                          Stellv KBM    KBM    BBM / Leiter LFS LBD        Landesjugendleiter   Landesstabführer           Vizepräsident LFV          Präsident LFV
          

Feuerwehrkommandanten, Abteilungskommandanten und Stellvertreter                                             

Funktion/Fachberater auf Kommunal- und Kreisebene                                Feuerwehraufsicht

Freiwillige Feuerwehr (Ehrenamt)                  Berufsfeuerwehr / hauptamtliche Kräfte mit Laufbahnausbildung (Hauptamt)                                                       Stadt-/Kreisfeuerwehrverbände

Landesfeuerwehrverband

     Vorstandsmitglied    Fachgebietsleiter
       Umweltschutz

   / als Stellv Fw-Kdt
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Der Kreisfeuerwehrverband und die 
Kreisjugendfeuerwehr Breisgau-
Hochschwarzwald luden am 19.10.2013 
zu einem Vortrag zum Thema Kin-
dergruppen in der Jugendfeuerwehr 
ein. Eingeladen waren neben den 
Jugendwarten der einzelnen Jugend-
feuerwehren und den Jugendgrup-
penleitern auch die Kommandanten 
aller Feuerwehren des Landkreises 
sowie die Bürgermeister der Gemein-
den. Leider fanden sich, obwohl die 
Einladungen ausreichend frühzeitig 
versandt worden waren, lediglich 36 
Gäste aus dem Landkreis in Buchen-
bach ein. Nichtsdestotrotz wurde der 
Vortrag von der Jugendreferentin Na-

dine Krenz, die eigens von der Landes-
feuerwehrschule in Bruchsal angereist 
war, und Herrn Frank Obergöker von 
der Unfallkasse Baden-Württemberg, 
der ebenfalls extra zu diesem Vortrag 
aus der Nähe von Stuttgart angereist 
ist, abgehalten.

Frau Krenz und Herr Obergöker stell-
ten in lebhaften und praxisorientier-
ten Vorträgen die Erfordernisse und 
Vorteile der Kindergruppen in der Ju-
gendfeuerwehr hervor.

Frau Krenz ging zunächst darauf ein, 

warum die Kindergruppen in dem 
kommenden Jahrzehnt eine zentrale 
Rolle in der Nachwuchsgewinnung 
der Feuerwehren einnehmen werden. 
Speziell auf den Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald stellte Frau Krenz 
heraus, dass die Jugendlichen in 2013 
einen Anteil von nur noch ca. 17,5 % der 
Bevölkerung des Landkreises darstel-
len werden, sodass der Wettbewerb 
zwischen den Jugendorganisationen 
in Zukunft noch sehr viel energischer 
werden wird. Zwischen dem Jahr 2000 
und 2013 war demnach bereits ein 
Rückgang des Anteils der Jugendli-
chen um 6,3 % zu verzeichnen, sodass 
sich der erwartete Trend bestätigt.

Die Voraussetzungen seien in Baden-
Württemberg, im Vergleich zu anderen 
Bundesländern, durch das novellierte 
Feuerwehrgesetz sowie die Mustersat-
zung für Feuerwehren, hervorragend 
um ohne großen Verwaltungsauf-
wand Kindergruppen zu bilden.

Frau Krenz wies außerdem darauf hin, 
dass es in Kürze auf der Internetseite 
der Landesfeuerwehrschule eine um-
fangreiche Publikation für die Verant-
wortlichen in den Feuerwehren und 
Jugendfeuerwehren geben wird, die 
sich diesem Thema widmet.

Herr Obergöker stellte das Versiche-
rungskonzept der Unfallkasse in Kür-
ze, aber ausführlich im Bereich der 
Feuerwehren und Jugendfeuerwehren 
dar und erläuterte, wie einfach der 
Versicherungsschutz für die Kinder 
und die Betreuer und Kindergruppen-
leiter herzustellen ist. So konnten auch 
letzte Vorbehalte aus versicherungs-
rechtlicher Sicht ausgeräumt werden.

Frau Dorothea Störr-Ritter, die Landrä-
tin des Landkreises nahm sich Zeit um 
dem Vortrag beizuwohnen, obwohl sie 

einen sehr straffen Zeitplan hatte, was 
die Bedeutung dieser Veranstaltung 
für Landkreis Breisgauhochschwarz-
wald Hochschwarzwald hervorhebt. 
Auch Alexander Widmaier, Kreis-
brandmeister des Landkreises Breis-
gau-Hochschwarzwald, sowie Markus 
Riesterer vom Kreisfeuerwehrverband 
wohnten dem Vortrag bei.

Die Vorträge waren insgesamt als her-
vorragend zu beurteilen. Die Rahmen-
bedingungen waren, wie gewohnt, in 
der Sommerberghalle in Buchenbach 
einwandfrei. 

Jugendreferentin Nadin Krenz

Kreisbrandmeister Alexander Widmaier

Landrätin Dorothea Störr-Ritter

KinderGruppen in der JuGendfeuerwehr

Zahlen und statistiKen

Im Landkreis Breisgau-Hochschwarz-
wald gibt es bei 50 Gemeinden 49 
Feuerwehren mit insgesamt 112 Ab-
teilungen. In den Wehren sind 3.871 
Feuerwehrleute ehrenamtlich tätig, 

davon 109 Frauen. Im vergangenen 
Jahr galt es 2352 Einsätze abzuarbei-
ten. Davon waren unter anderem 471 
Brände, 1175Technische Hilfeleistun-
gen, 97 Tier/Insekten Einsätze und 

604 sonstige Alarmierungen. Wäh-
rend der Einsätze wurden insgesamt 
294 Personen gerettet. In diesem Jahr 
wurden beim  Feuerwehrdienst 13 Ak-
tive verletzt. 



Kr
ei

sf
eu

er
w

eh
rv

er
ba

nd
 B

re
is

ga
u-

H
oc

hs
ch

w
ar

zw
al

d

Landrätin Dorothea Störr-Ritter konn-
te im Dezember 2013 den Führungsein-
heiten der Feuerwehren im Landkreis 
Breisgau-Hochschwarzwald einen 
neuen Anhänger als mobile Führungs-
stelle für Großschadenslagen überge-
ben. „Größere Schadensereignisse im 
Landkreis, beginnend vom Zugunglück 
in Müllheim über zahlreiche Groß-
brände, haben gezeigt, wie wichtig es 
ist, für die Einsatzleitungen geeignetes 
Equipment zur Verfügung zu stellen“, 
betonte die Landrätin in einer Presse-
mitteilung.

Der Kreistag des Landkreises Breisgau-
Hochschwarzwald hatte die Beschaf-
fung eines solchen Anhängers im Wert 
von 120 000 Euro beschlossen. „Dieses 

Modell hat sich bereits beim Techni-
schen Hilfswerk und auch anderen 
größeren Feuerwehren in Deutsch-
land bewährt“, so die Landrätin weiter. 
Der Anhänger wird im Bedarfsfall den 
jeweiligen Führungsgruppen bezie-
hungsweise auch dem Führungsstab 
bereitgestellt und ergänzt dann die 
entsprechenden Kommunikationsein-
richtungen.

Die Übergabe des Anhängers fand im 
Zusammenhang mit dem 25. Jubiläum 
der Führungseinheiten bei den Feuer-
wehren im Landkreis statt, denn fast 
auf den Tag jährte sich der erste Ein-

satz einer Technischen Einsatzleitung 
bei einer Großübung. 

Aus diesem Anlass zeigte Brandmeis-
ter Florian Döll in einem Rückblick die 
Eckpunkte, Einsätze und Entwicklun-
gen der letzten 25 Jahre auf. So wurde 
bereits im Jahr 1988 vom damaligen 
Kreisbrandmeister Gerhard Lai die 
Notwendigkeit von Führungseinhei-
ten erkannt. Im Laufe der Jahre wur-
de die Konzeption immer weiter ent-
wickelt, so dass Bezirksbrandmeister 
Thomas Finis anlässlich des Jubiläums 
dem Landkreis eine mustergültige 
Führungsorganisation in allen Füh-
rungsstufen attestierte. In jedem der 
fünf Unterstützungsbereiche steht 
nun eine Führungsgruppe zur Unter-
stützung der örtlichen Einsatzleitung 
zur Verfügung. Bei Großschadenslagen 

oder auch im Katastrophenfall nimmt 
der Führungsstab seine Arbeit in der 
Integrierten Leitstelle in Freiburg, kurz 
ILS, oder ab jetzt auch in der neu be-
schafften mobilen Befehlsstelle auf.

Der Führungsstab setzt sich aktuell aus 
28 Führungskräften von Feuerwehren, 
DRK, Bergwacht, THW und leitenden 
Notärzten zusammen. Am Ende der 
Feier zeichnete Karlheinz Thoma, stell-
vertretender Vorsitzender des Kreis-
feuerwehrverbandes, Arno Kromer 

und Florian Döll mit der Silbernen 
Ehrennadel des Kreisfeuerwehrver-
bandes aus. Sie gehören neben Kreis-
brandmeister Alexander Widmaier seit 
25 Jahren den Führungseinheiten der 
Feuerwehren im Landkreis an.

neues einsatZmitel für die führunGseinheiten

Ausrüstung:
Spannungsversorgung 230V und 400 
V möglich

Zur autarken Stromversorgung sind 
Zusatzbaterien 24V/55Ah und ein 

Wechselrichter verbaut, somit kann 
ca. 20 min. ohne Sromversorgung ge-
arbeitet werden
 
Teleskopmast, LAN- und Videonetz

werk, Satelitenanlage, Beamer, TV, 
UMTS Router, Magnettafeln mit 
Klemmleisten, Klimaanlage, Gashei-
zung, Tische, Stühle

Landrätin Dorothea Störr-Ritter und KBM Alexander 
Widmaier bei der Schlüsselübergabe

Brandmeister Florian Döll

von li. n. re.  Arno Kromer, Florian Döll, Karlheinz Thoma
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impressum  Layout: Frank Nieberle / Feuerwehr Kirchzarten. Verantwortlich für den Inhalt: Markus Riesterer, 
   Kreisfeuerwehrverbandsvorsitzender Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald

ehrunGen für verdiente mitGlieder in 2013
Auch im Jahr 2013 vergab der Kreisfeu-
erwehrverband wieder silberne Ehren-
nadeln an verdiente Mitglieder der Feu-
erwehren im Landkreis.  

Im Jahr 2013 durften sich darüber freu-
en: Bernd Bauer, Markus Straub, Alfred 
Hermann, Bernhard Keller, Günter Jen-
ne, Jürgen Brauer, Bernhard Winterhal-
der, Armin Bender, Gerhard Zimmer-

mann, Roland Leist, Josef Ruf, Michael 
Stöcklin, Wolfgang Schuhmann, Roland 
Eckinger, Hansjörg Dengler, Gerhard 
Schwarz, Hans-Georg Bautz, Hubert 
Eckert, Heinz Sutter, Sigmund Leh-
mann, Norbert Brugger, Arno Kromer, 
Florian Döll, Bernhard Ebner

Ehrennadel des KFV in Gold erhielt:
Heribert Fessinger, Manfred Birkel, Pe-

ter Wehrle, Andreas Wangler, Siegfried 
Blattmann, Walter Bronner, Erivan 
Haub, Helga Haub, Franz-Josef Winter-
halter, Klaus Ruf, Bernhard Gantner, 
Gotthard Benitz

Der Kreisfeuerwehrverband gratuliert 
den Geehrten und wünscht ihnen wei-
terhin alles Gute! 

Mittlerweile in der 6. Auflage startete 
am 21. September die breisgau energy 
night im Gewerbepark Breisgau. Auch 
bei dieser Auflage wurden wieder die 
Kreis-Feuerwehr-Meisterschaften so-
wie die „Amtsschimmel“-Wertung 
für die Behörden im Regierungsbezirk 
ausgetragen. Insgesamt waren über 
300 aktive Läuferinnen und Läufer am 
Start.

Der Pokal des Kreisfeuerwehrmeis-
ters ging in diesem Jahr erneut an Ralf 
Grommek von der Feuerwehr Sulzburg. 
Die Mannschaftswertung gewann die 
Feuerwehr March mit den Läufern Lu-
igi Labella, Tobias Eckmann und Mat-
thias Gier.

Auch der Kreisfeuerwehrverband war 
am Start mit der Geschäftsführerin Ka-
thrin Hummel und dem Vorsitzenden 

Markus Riesterer zusammen mit den 
Teamkollegen Christoph Zachow und 
Josef Schweizer. Sie erreichten einen 

achtbaren 4. Platz in der Mannschafts-
wertung.

neubeschaffunGen 2013
Gemeinde Projekt Standort/Abteilung

Münstertal MTW

Stegen MTW Eschbach

St. Peter HLF 20/16

Ehrenkirchen LF KatS

Lenzkirch TSF-W Raitenbuch

March Feuerwehrhaus

Münstertal MTW

Heuweiler LF 10/6

March GW-L 2

Müllheim VRW

6. breisGau enerGy niGht in GewerbeparK breisGau

von li. n. re. Christop Zachow, Josef Schweizer, Markus Riesterer, Kathrin Hummel


